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Einleitung und Überblick 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein wichtiger Erfolgsfaktor in Or-

ganisationen. Das Personalmanagement soll dabei sicherstellen, dass die 

Rahmenbedingungen für die Beschäftigten möglichst optimal gestaltet sind. 

Dies verlangt auf der einen Seite viel Wissen und Erfahrung aus betriebs-

wirtschaftlicher Perspektive. Dazu gehören Fähigkeiten und Methoden zur 

betriebswirtschaftlichen Planung, Umsetzung und Kontrolle. Auf der anderen 

Seite wird mit Menschen umgegangen, sodass psychologische bzw. verhal-

tenswissenschaftliche Grundlagenkenntnisse notwendig sind. Gleichzeitig 

bietet das Personalmanagement viele spannende und interessante Möglich-

keiten, Wissen und Fähigkeiten aus verschiedenen Disziplinen kreativ einzu-

bringen. Gerade psychologische Kenntnisse und Fähigkeiten bereichern das 

Tätigkeitsfeld im Bereich Personal im hohen Maße. 

Personalmanagerinnen und -manager sind stets gefragt, eine Balance zwi-

schen ökonomischen und sozialen Zielen zu erreichen – sowohl mit Blick auf 

die Führungskräfte und das Management als auch auf alle individuellen 

Mitarbeitenden. Gerade hier zeigt es sich auch, dass im Bereich Personal 

interdisziplinär gearbeitet werden muss. So werden neben betriebswirt-

schaftlichen Fertigkeiten auch volkswirtschaftliches Wissen (z. B. zu Arbeits-

märkten und demografischen Entwicklungen), soziologisches Verständnis 

(z. B. über Werte und Normen in der Gesellschaft und die Bedeutung von 

Arbeit), juristische Kenntnisse (z. B. Arbeitsrecht und Mitbestimmungs-

rechte) und insbesondere auch psychologische Fähigkeiten verlangt. Fähig-

keiten wie professionelle Beobachtung und Beurteilung, Reflexions- und 

Analysemethoden und Kommunikationstechniken und -strategien führen zu 

professionellerem Personalmanagement und tragen damit zum Erfolg der 

Organisation bei.  

In diesem Studienbrief lernen Sie die zentralen psychologischen Grundlagen 

aus betriebswirtschaftlicher Sicht kennen. Im ersten Kapitel wird eine De-

finition des Fachs Psychologie erläutert und es werden die Handlungsfelder 

des Personalmanagements dargestellt. Anschließend wird die ständige An-

forderung an die Balance zwischen sozialen und ökonomischen Zielen näher 

beleuchtet. 

Im zweiten Kapitel werden Individuum, Gruppe und Organisation themati-

siert. Zuerst wird das Individuum in der Organisation betrachtet und an 

zwei ausgewählten Themen, den Menschenbildern und der Motivation, 

näher vorgestellt, danach folgt die Gruppe bzw. die Teamarbeit. Nach den 

Entwicklungsphasen von Teams werden auch Phänomene der Teamarbeit 

näher beleuchtet: die Gruppenkohäsion, das Gruppendenken und das group 

loafing. Das zweite Kapitel endet mit der Betrachtung der Organisation als 

soziales System. Dabei werden formale und informelle Strukturen vorge-
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stellt. Näher eingegangen wird auf die brauchbare Illegalität und die Kolle-

gialität als Formen von informellen Handlungsmustern. 

Im dritten Kapitel werden als grundlegende psychologische Fähigkeiten die 

analytische Kompetenz, das Beobachten, das Bewerten und das Kommuni-

zieren erläutert, illustriert und an Beispielen und Übungen erfahrbar ge-

macht.  

Im vierten Kapitel folgen dann als Beispiele für den Einsatz dieser Fähig-

keiten Gespräche mit Mitarbeitenden und die Verteilung von Personalauf-

gaben zwischen Personalmanagement und Führungskräften. 

Weiterführende Literaturempfehlungen: 

Zur Vertiefung der in diesem Studienbrief angesprochenen Themen bieten 

sich diese Werke an: 

 Thomson, Rosemary; Arney, Eileen, Thomson, Andrew (2015): Ma-

naging People. 4. Aufl., Routledge.  

Für die Selbstreflexion und -beurteilung gibt das Kapitel „Managing 

Yourself“ vertiefte Hinweise. 

 Stracke, Friedemann (2015): Menschen verstehen – Potenziale er-

kennen. Die Systematik professioneller Bewerberauswahl und Mit-

arbeiterbeurteilung 4. Aufl., Springer Gabler. 

Dieses Buch bietet eine ausführliche Darstellung zum Thema Bewer-

berauswahl mit Blick auf psychologische Reflexion und Beurteilung. 
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1 Psychologie im Personalmanagement 

Studienziele: 

In diesem Kapitel lernen Sie, … 

 den Begriff Psychologie zu erfassen und zu definieren; 

 Handlungsfelder aus der Perspektive der Psychologie zu sehen; 

 das grundlegende Spannungsfeld zwischen individuellen und organi-

sationalen Zielen in der Organisation zu erkennen. 

 

1.1 Was wird unter Psychologie verstanden? 

Das Wort Psychologie kommt aus dem Griechischen und bedeutet wörtlich 

übersetzt Seelenkunde. Die Psychologie als Wissenschaft will erkennen und 

verstehen, wie Menschen ihr persönliches Leben in sozialen Beziehungen 

leben und mit ihrem Verhalten gestalten. Dazu werden auch geistes-, natur- 

und sozialwissenschaftliche Theorien, Denkmodelle und Forschungsansätze 

genutzt. 

In der Psychologie werden drei Richtungen unterschieden (vgl. Maier o. J.): 

a) Theoretische Psychologie: Sie beschäftigt sich mit der Grundlagen-

forschung. 

b) Angewandte Psychologie: Hier werden Fragen aus verschiedenen 

Anwendungsfeldern erforscht. 

c) Praktische Psychologie: Ihr Ziel ist, Probleme der Praxis auf wissen-

schaftlicher Grundlage zu lösen.  

Studierende der Psychologie beschäftigen sich mit den wissenschaftstheo-

retischen Grundlagen, erlangen Basiswissen in verschiedenen Einsatzberei-

chen, lernen Forschungsmethoden, Statistik, diagnostische Verfahren und 

Anwendungsgebiete kennen. Psychologische Verfahren wie Intelligenztests, 

die Durchführung von DIN-33430-konformen Auswahlverfahren oder Per-

sönlichkeitsdiagnostik können und sollen nur durch Personen durchgeführt 

werden, die entsprechendes psychologisches Fachwissen haben. 

Psychologisches Grundlagenwissen ist aber auch für alle Menschen wert-

voll, die mit Menschen umgehen und im Umgang mit Menschen mehr ver-

stehen, reflektiert reagieren und planen sowie soziale Prozesse effektiv, fair 

und transparent gestalten wollen. Relevant für den Personalbereich ist psy-

chologisches Grundwissen auf verschiedenen Ebenen: 

 Viele Aufgaben im Bereich Personalmanagement zielen auf die Ge-

staltung sozialer Prozesse (z. B. Gespräche mit Mitarbeitenden, inter-

ne Kommunikation oder Personalauswahl). Es werden Verfahren, 
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